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Corona-Krise: Deutscher Ferienhausverband plädiert für klare 

Regeln in der Ferienhausvermietung 

 

Berlin, 11.05.2020. Der Deutsche Ferienhausverband ist erleichtert, dass der 

Ferienhaustourismus in vielen Bundesländern wieder anlaufen kann. Allerdings warnt 

der Verband auch vor einem Flickenteppich unterschiedlicher Regelungen. Was es 

jetzt braucht, sind klare und verständliche Kriterien, nach denen die Vermietung von 

Ferienwohnungen und -häusern stattfinden kann. Dazu will auch die Branche ihren 

Beitrag leisten und gibt Ratschläge für einen sicheren Ferienhausurlaub heraus. 

 

„Dass Ferienhausvermieter nun eine Perspektive insbesondere für die wichtige 

Sommersaison bekommen, war dringend notwendig“, sagt Michelle Schwefel 

Geschäftsstellenleiterin des Deutschen Ferienhausverbands. „Für viele Unternehmen ist es 

fünf vor zwölf. Wichtig ist jetzt aber, dass sich die Bundesländer untereinander 

weitestmöglich abstimmen. Unterschiedliche Maßnahmenkataloge zu Hygienestandards, 

Auslastungskapazitäten oder Gästebeherbergung bringen Unsicherheiten mit sich. Gerade 

Anbieter, die überregional agieren, brauchen transparente Richtlinien, was zukünftig für eine 

Vermietung gelten soll.“ 

 

Dass jedes Bundesland seinen eigenen Starttermin für den Tourismus festsetzt und eigene 

Phasen und Regeln erlässt, führt zu Verwirrung bei Gästen und Gastgebern. Einige 

Verordnungen lassen zudem wichtige Fragen offen oder sind nur schwer verständlich. „Der 

Beginn der Sommerferien ist nicht mehr fern. Wir brauchen verbindliche und klare Angaben, 

was, ab wann und zu welchen Bedingungen möglich ist. Die Gäste wollen wissen, ob ihr 

gebuchter Sommerurlaub wie geplant stattfinden kann. Vermittlungsportale und Agenturen 

müssen wissen, welche Buchungen storniert oder umgebucht werden müssen.“ 

  

Um einen Beitrag zu einem sicheren Urlaub in der Ferienwohnung zu leisten, haben der 

Deutsche Tourismusverband und der Deutsche Ferienhausverband gemeinsam eine 

Orientierungshilfe zur Wiedereröffnung von Ferienunterkünften in Corona-Zeiten erarbeitet 

(zur Orientierungshilfe). Sie enthält Empfehlungen für Schutz- und Hygienemaßnahmen bei 

Buchung, Aufenthalt und Abreise der Gäste. Die Orientierungshilfe soll 

https://docs.google.com/document/d/13KUy9VWyDxU8gThN0LtoLzlz-6oyG3Fsk2qPQjDGgYI/preview?pru=AAABcie3OKM*77d60a52hjUf3alMOaVymQ
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Diskussionsgrundlage für bundesweit einheitliche Leitlinien sein. „Wir alle wollen, dass der 

Urlaub sicher abläuft. Deshalb haben wir einheitliche Standards für die Branche entwickelt, 

um einen Beitrag zu leisten, damit es zu keiner erneuten Infektionswelle kommt“, so 

Schwefel weiter. „Reisebeschränkungen, die mit einer zweiten Stornierungswelle 

einhergehen, würde die Branche nicht überleben. Mit unserem Hygiene- und 

Sicherheitskonzept wollen wir dazu beitragen, dass sich Gäste, Gastgeber, Mitarbeiter und 

Einheimische geschützt fühlen.“ Das Orientierungspapier soll stetig weiterentwickelt, ergänzt 

und an aktuelle Gegebenheiten angepasst werden. 

 

Gleichzeitig appelliert der Verband an die Urlauber, die Corona-Auflagen auch am Urlaubsort 

gewissenhaft einzuhalten: „Die Lockerungen im Alltagsleben haben wir uns durch 

konsequentes Einhalten des Lockdowns und der Abstandsregeln, Kontaktverbote und 

Hygienemaßnahmen hart erarbeitet. Dadurch ist es gelungen, den Verlauf der Pandemie 

unter Kontrolle zu halten und die Infektionszahlen konsequent einzudämmen. Das darf man 

nicht leichtfertig verspielen. Es geht immer noch um unsere Gesundheit. Urlaubsgäste 

sollten sich trotz aller Urlaubsfreude an die geltenden Corona-Regeln halten, auch wenn es 

vielleicht schwerfällt. Niemand will im Urlaub krank werden, niemand will andere gefährden. 

Und sicher will sich auch niemand den Urlaub durch ein Bußgeld oder gar die vorzeitige 

Heimreise verderben. Deshalb ist es wichtig, dass sich alle an die Regeln halten, damit der 

Urlaub so unbeschwert wie möglich ablaufen kann.“ 

 

Über den Deutschen Ferienhausverband e. V. 

Der Deutsche Ferienhausverband mit Sitz in Berlin wurde im Dezember 2013 gegründet und ist 

Deutschlands größter Branchenverband im Ferienhaussegment. Ziel des Verbands ist es, die 

Interessen der Ferienimmobilienbranche gegenüber Wirtschaft und Politik zu vertreten und Urlaubern 

durch die Entwicklung einheitlicher Qualitätsstandards Hilfestellung bei der Online-Buchung von 

Feriendomizilen an die Hand zu geben. Mehr als fünf Millionen Feriendomizile weltweit werden über 

die Mitgliedsunternehmen offeriert. Weitere Informationen unter www.deutscher-ferienhausverband.de 


